
Verlag Langgasse 21
„TagblanhauS " .

Kchalter-Holl« geöffnet von 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr obend«.
wöchentlich 12 Ausgaben.

^ Fernruf:
„Tagblatlhaus " 9!r . 6650 -53

Bon 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend», Lager Sonntag ».
o———— — — — — — — — — — — — —- -- -- —

SezngS -PrciS für beide Ausgaben : Mk. l .W monatlich, Mt . 8.60 vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 81. ohne Bringcrlohn. Mk. «.KL vierteljährlich durch alle deulichen Postanftalten, ausichliehlich
Bestellgeld. — Bezugs -Lestcllungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zwei,stelle BiS>
marckring19. sonne die Ausgabestellen iu allen Tellen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffendenTagblart -Träger.

Berliner Abteiluug des Wiesbadener Tagblatts: Berlin

Anzeigen -Preis für die Zeile : S» Dsg. für örtliche Anzeigen; Sb Psg. für auswärtige Anzeigen;
1.35 'Dir. für örtliche Reklamen: 3.S0 Mk. für auswärtige ReNamen. — Bei wiederholter Ausnahme unver¬
änderter Anzeigen in kurzen Zwilchenräumenentivrechender Nachlaß. — Anzeigen -Anuahme : Für die
Abend-Autgabe bi» 13 Uhr mittags: sür die Morgen -AuSgabe bi» 8 Uhr nachmittags. — Für die
Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

W. 57, Au der Apoftelkirche7,1 . Fernsprecher: Amt Liitzaw 6202 und 6203:

Samstag , 27. Iuli 1918. Kdsnd - Kusgabe . Nr.'3«s . . SS. Jahrgang.

Dar neue Regime in Oesterreich.
(Bon unserem ön.-Mitarbeiter .)

Wien, 27. Juli . (Gig. Drahtbericht . zb.) Im
letzten Augenblick ist es Herrn v. Hussarek  gelungen,
die Schwierigkeiten, die seiner Kabinettsbildung ent-
gegenstanden, zn überwind : ,n und sich eine wenn auch
recht bescheidene Majorität zu sichern. Das _hervor-
stô endste Zeichen seiner Verhandlungen über die Kabi¬
nettsbildung ist die endgültige Ausgabe des sogenannten
deutschen Kurses in Österreich. Darüber darf man sich
keiner Täuschung hingeben, der letzte Minister des
Äußern Graf Czernin ist schon in dieser Hinsicht auf
stärkste Hindernisse gestoßen. Herr v. Seidlers Be¬
mühungen , im Amte zu bleiben, waren ergebnislos,
weil er die Rettung in der Girftchlagung eines einseiti¬
gen deutschen Kurses erblickte. Solch ein Plan zn ver¬
wirklichen, ist sehr sckstoer. Man darf nicht übersehen,
daß die Deutschen die Minorität darstellen, daß ein
Ausgleich  zwischen Tschechen und Polen und Süd¬
slawen angebahnt werden muß. Österreich kann nur
geholfen werden, wenn es gelingt , eine Verständigung
unter den Nationalitäten zu erzielen und nrcht eine gegen
die andere auszuspielen. Bedauerlich ist es unter den
gegenwärtigen Verhältnissen um so mehr , daß die
deutschen Parteien nicht einig  sind und da¬
durch in viel höherem Maße , als es jemals früher der
Fall war , von der jeweils rm Amte stehenden Regierung
abhängig werden. Herr v. Hussarek, der neue Minister-
Präsident, ist seiner inneren Überzeugung nach klerikal¬
religiös , aber keineswegs eine unduldsame Persönlich¬
keit- Gs hat wenig Nnterrichtsmimster in Österreich
gegeben, die so wie er es verstanden haben, sich die Sym¬
pathie aller akademischen Kreise zu sichern. Während
der Zeit seiner Ministerschaft hat ec es verstanden, auf
dem heißen Boden der nationalen Universitäten Ruhe
zu bewahren und ausgleichend zu wirken. Herr von
Hussarek wird sich zweifellos bemühen, eine V e r st ä n-
digung zwischen Tschechen und Deutschen
anzubahnen und auch einen Ausgleich mit den
Slowenen  zu suchen. Biel mehr Kopfzerbrechen
'll es ihm machen, wie eine halbwegs mögliche Lösung

>er polnischen  Frage angebahnt werden kann. So
freimütige Grklärungen , wie sie die Deutschen von
Seidler erhalten haben, werden sie von Hussarek nicht
zu erwarten haben. Seine Hauptaufgabe erblickt er zu¬
nächst darin , die Verwaltung im Gange zu halten und
"rn nationalen Hader , der gefährliche
"armen  angenommen hat , abzubauen . Mit Be¬
dauern hatte Graf Czernin in seiner letzten Rede er¬
klärt , daß die geringe Ginheitlichkeit der äußeren wie
inneren Politik zu gesteiaertem Mißtrauen in Deutsch¬
land geführt hätte . Gr bat oielleicht nicht voransgc-
seben, daß seine Wünsche in der ihm unerwarteten Form
eines Rückzugs verwirklicht werden könnten. Graf
Burian und Freiherr v. Hussarek dürften sich über den
jetzt von beiden gemeinsam einzuschlägenden Kurs leicht
verständigen, nämlich bei den Verbündeten Mächten
wieder das Vertrauen  in Österreichs Plane zu er¬
werben suchen, das die Donaumonarchie für gedeihliche
Fortentwickelung nötig hat.

t

T3fe yroqrammrede Hussarek ?.
W. T.-B'. Wien, 26. Juli . (Meldung des Wiener k. und k.

Telegraphen - Korrespondenz-Bureaus .) Abgeordneten¬
haus.  Vor vollbesetztemHanse und dichtgesülltcn Tribunen
hielt Ministerpräsident Frhr , v. Hussarek  seine Pro¬
grammrede . in der er ausführte : Der gewaltige Krieg drückt
allem öffentlichen Geschehen den Stempel aus und steckt dem
politischen Wirken gebieterisch seine Ziele. Es gilt , in fester
Gemeinschaft mit ' dem altverbündeten Deutschen
Reiche  mit dem uns stets hochgehaltene, im Feuer des
Kampfes gehärtete und nun nach inniger Verknüpfung für
die künftigen Zeiten unzerreißbare Bande der Freundschaft
und Treue umschlingen, sowie mit den tapferen Wassenye-
fährten , die uns dieser Krieg gewonnen hat , daS «rfolg-
reiche Ende  des furchtbaren Ringen ? zu erzwingen . ES
gilt , nach Jahren harter Prüfung und unvergleichliche:
Heldentaten unseres tapferen Heeres zu einem ehren¬
vollen Frieden  zu gelangen, hinsichtlich dessen die be¬
rufenen  Staatsmänner der Mittelmächte ihre niemand be¬
drohenden und auf die allgemeine Völkerver¬
söhnung  gerichteten Absichten (Beifall .) öfters unzwei¬
deutig festyelegt haben. Die Regierung wlvd ihre ganze Kraft
dafür einsetzen, um, so weit es an ihr liegt, zur Erreichung
dieses heißersehnten Zieles beizutragen (Beifall .), für das
die Machtentsaltung nach außen allein nicht genügt , sondern
das nicht minder innere Stärke und Geschlossenheit voraus¬
setzt. (Zustimmung .) Um diese aber zu erzielen , ist ein
stetiger verfaffungSmätziges Zusammenwirken mit den ge¬
setzlich berufenen Vertretungskörpern unbedingte Voraus¬
setzung, an d« die Regierung unverbrüchlich sesthakten wird.
Beifall .) Die nächste und unmittelbare Aufgabe ist die

Votierung deS BuKtze -tprovisoriumS.  Darüber hinaus
wird «» sich-De km «IfPfc Zukunft komm  hundel». Burbe»

rei hingen für die Klärung und Ordnung jener großen Fragen
zu treffen , welche sich der ruhigen und wohlgeregelten Kon¬
tinuität unseres Verfaffungslebcns schon seit lange entgegen¬
stellen, während des Krieges aber die Unaufschiebbarkeit
schärfsten? dargetcn haben. Ich meine die großen Gestal¬
tungs -Probleme  nationalen Lebens im Staate , die nur
innerhalb der Monarchie  und durch ihre berufene
Gewalt zur Entscheidung gebracht werden können. Der
Ministerpräsident stellte in seinen weiteren Ausftihrungen
eine zeitgemäße Verwaltungs - und Finanzrefyrm
''owie eine gesunde Fortentwicklung der sozialen Für¬
sorge  und bessere Organisation des Ernährungswesens in
Aussicht, zu welchen Aufgaben er sich die Beteiligung aller
Parteien erbat . Cr schloß: Wir möchten aber auch bei jenen,
die eine ablehnende Haltung einnehmen , wenigsten? jenes
Matz von Vertrauen erringen , wie eS loyale Gegner einander
zollen können. Gerechtigkeit gegen alle,  gegen
jeden Volksstamm und jede soziale Schicht mutz aber der
oberste Leitsatz sein und bleiben. Ẑwischenrufe de: Abgg.
Fantz und Teufel : Wo ist der deutsche Kurs ? — Lebhafte
Gegcuruse der Tschechen.) Wir würden uns glücklich schätzen,
wenn es uns vergönnt wäre , ein Stück der Riesenarbeit , die
die Zeit von unserem Vaterlande verlangt , gut und gediegen
zu leisten. (Vielfacher Beifall . Der Ministerpräsident wird
beglückwünscht.)

Das Hms begann hierauf die zweite  Lesung de»
But getprovisoriumS.

Die Annahme des Vrrdgetprovisoriums.
W. T.-B. Wien, 26. Juli . Das Abgeordnetenhaus hat

nach längerer Debatte in namentlicher Abstimmung mit 215
gegen 166 Stimmen ein sechsmonatiges  Budgetprovi¬
sorium sowie in einfacher Abstimmung den Sechs-
milliardenkredit  angenommen . Die Mehrheit , die
für die Vorlage gestimmt hat, setzte sich zusammen aus den
Christlich-Sozialen , den deutsch-nationalen Parteien , den
Deutsch-Radikalen, den Rumänen , dem Polenklub und einem
Teil der Italiener . DaS Haus hat sodann die Sommer¬
ferien angetreten.
Di« Stellungnahme öcr einzelnen Parteien.

W. T.-B. Wien, 27. Juli . (Drahtbericht .) Im Abge-
erdnetenhaus erklärte bei der zweiten Lesung des Budget¬
provisoriums ein Tscheche , daß die Stellung des tschechi¬
schen Verbandes durch den Regierungswechsel ganz unberührt
bleibe. Der Christlich - Soziale  Haußer trat ent¬
schieden für die Wahrung der Rechte des deuftchen Volkes ein.
Der Obmann des Polenklubs  Tertil erklärte , die Polen
würden ftir das Budgetprovisorium stimmen. Die Slo¬
wenen , Nationalpolen und Ukrainer  stellten sich
auf einen ablehnenden Standpunkt , ebenso die deuftchen
Sozialdemokraten.  Die deuftchen Agrarier
ließen erklären , sie würden ihre Halbing von der Erfüllung
der Forderungen des deutschen Volkes, besonders der Agrar-
forderimgen , abhängig machen. Die Deutsch - Natio¬
nalen  erklärten , sie würden für das Budgetprovisorium
stimmen, ohne dem Ministerpräsidenten persönliches Vertrauen
entgegenznbringen . Die Deutsch - Radikalen  und daS
deutsche Z e k t r u m versagten dem Ministerpräsidenten die
Gesclgschaft. Die Rumänen  sprachen der Regierung ihr
Vertrauen aus.

O
Günstige Fortschritte der Ssterreichlsch-

ungarikchen Truppen in Albanien.
Sr . Wien, 27. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die Tele-

graphen-Korrespondenz erfährt von der Front in Albanien:
Die andauernden Kämvfe an der Semeni in Albanien ent¬
wickeln sich für die österreichisch-ungarischen Truppen in
günstiger Weise. Es gelang ihnen , gegenüber dem starken
feindlichen Kräfteeinsatz den Übergang über den Semeni
bei Knzi  zu erzwingen und zwischen Kuzi und dem Meere
durch Borstöße Raum zu gewinnen.  Die Italiener
wurden zahlreich gefangen genommen.

Abflauen der GefechlstStiakeit zwischen
Soiffons und Reims.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 27. Juli . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe .Kronprinz Rnpprcchs.
Die Kampftätigkeit lebte vielfach am Abend auf . Sie war

während der Nacht, besonders beiderseits der Scarpc , in Ver¬
bindung mit erfolglosen Vorstößen englischer Infanterie ge¬
steigert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Schlachtfront zwischen Soiffons und Reims

flaute die GefechtStätigkrit gestern weiterhin merklich ab. In
der Champagne  wurden Tcila » griffe  der Fran¬
zosen beiderseits von Perthes abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Alvreckit.
Erfolgreiche Erkundungsvorstöße in den Vogesen  und

im S u n d g «Ti.
Der Erste Gencralauarticrmeister : Lndeudorff.

0

Die Lag « am Gurcq.
Br . Rotterdam , 27. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Aeuter-Larrejpiinüeut beim  ftau -osijcheu Hrqre teiegixtpfyetU

Die Deutschen haben ihre Linien verstärkt  und machen
entschlossene Gegenangriffe an der ganzen sackförmigenFront
vom Ourcg bis Vrigny.

vre erfolglosen Teilangriffe ver Feinde.
W. T.-B. Berlin , 26. Juli . Nach den außergewöhnlich

verlustreichen Angriffen zwischen Aisne und Marne hat der
Feind , der den hier erstrebten Durchbruch trotz rücksichtslosesten
Menscheneinsatzes nichr erringen konnte, in den beiden letzten
Tagen vorläufig nur noch die Kraft zu erfolglosen Teilan-
grifsen gefunden. In den gestrigen Morgenstunden griff er
unter starkem Feuerschutz unsere Stellungen bei Ville-
montoire  an . Gleichzeitig stieß er vergeblich gegen die
nördlich anschließende Front vor. Seine Bewegungen und
Bereitstellungen lagen mehrfach unter wirksamstem deuftchen
Feuer Bei der Abwehr im Gegenstoß  brachten wir 120
Franzosen als Gefangene ein. Auch bei Oulchy - le-
Chateau  erneuerte der Feind seine Bemühungen . Hier
scheiterten seine Angriffe nach hartnäckigen Kämpfen unter
besonder? schweren Feindverlusten . Auch die Gegend von
Coincy  war der Schauplatz erbitterter hin - und herwogen¬
der Teilkämpfe, in denen der Geznrr vergeblich hohe Opfer
lrechte . An der Marne  scheiterten nach Is^ stündiger
Ait 'llerievorbereitung am späten Vormittag in der Gegend
von Tocmans feindliche Angriffe . Sie wurden bis zun»
Abend unvermindert heftig fortgesetzt und enftchieden sich zu
unseren Gunsten. Südwestlich Reims hatten mehrfache feind¬
liche Angriffe dasselbe Schicksal. Bon Boulonnes auf dos
Kampffeld vormarschierende feindliche Kolonnen gerieten in
das Schnellfeuer unserer Batterien , das ihnen schwerste Ver¬
luste zufügte. Auch hier blieben bei den Kämpfen 100 Fran¬
zosen in unserer Hand. Weitere 82 Gefangene wurden nörd¬
lich Bouilly eingebracht.

•

Zu den feindlichen Fliegerangriffen
auf Luxemburg.

— Luxemburg, 27. Juli , (gib.) Hin die auf diplomatischem
Weg -mehrfach vergebens angeregte Einistelluny der Flieger¬
angriffe der Entente auf luxemburgisches Gebiet zu « wirken»
wandte sich die Großherzoyin von Luxemburg  a»
den Papist mit der Bitte um Bermittluny in dieser Ange¬
legenheit.

Me Kdmiralstabsmeldung.
W. T .-B:. Berlin , 26. Juli . (Amtlich.) Reue N-Boot8.

erfolge im Sperrgebiet um England  :
18 006 Bruttoregistertonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Tin englischer Hilfskreuzer versenkt.
W. T.-B1. London, 27. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich wird

mitgeteilt : Der Hilfskreuzer „M a r m o r a" (10 509 Bruttv-
registertonnen ) ist am 23. Juli von einem deutschen
Unterseeboot  torpediert worden und gesunken. Zeh«
Mann der Besatzung werden vermißt.

Englischer TorpedozerstSrer verloren.
W.  T .-B. London, 27. Juli . (Amtlich Drahtbericht .) Ein

englischer Torpedozerstör« : ist am 24. Juli yescheitert
und gesunken.  13 Mamm der Besatznng werden dermißft

weitere Ausdehnung des englischen
Munitionsarbeiterstreiks.

IV. T.-B. Stockholm, 26. Juli . Laut einem Londoner Tel«,
gramm au „Stockholm? Tidningen" kegann der Streik der eng.
lisch«,! Mvviiiri'tarbeiter infolge von Zwangs ausstellungen von
ausgebildetcn Arbeitern durch die Regierung in den Kriegsmaterial«
fabrikm anl Dienstag in CoventrN, wo 12 000 Mann die Arbeit
cinstellten. Am Mittwoch debnte sich der Streik auch ans Birming¬
ham aus, so daß die Gesamtzahl der Streikenden bereits auf 71000
gestiegen ift. Das Kricgr-kabineU trägt sich mit dem Gedanken, sie
an die Front zu schicken,  falls sic nicht die Arbeit wieder aus-
nchmcn. Auch in Manchester und anderen Städten wird mit dem
Streik gedroht.

IV. T.-B. Christiania, 26. Juli Nach einem Londoner Sonder¬
telegramm an „Aswnposten" und „Tidens Tagn" greift der Streik
der Munitionsarbeiter in ganz England  täglich immer
«ehr um sich.  Sr umfaßte gestern bereits über 150000 Man»,
davon allem in Birmingham 80 000, in Coventry 12000 und de
Manchester 10.000.
Hendsrson für Verhandlungen mit Deutschland.

— Bern, 27. Juli , (zb.) Henderson erklärte in einer
Ansprache in Oldham, es müsse eine internationale
Atmosphäre geschaffen werden, in der Streitigkeiten Zwischen
den Völkern geschlichtet werden könnten. Man dürfe jedoch
-nicht tun einer Familie sprechen, ohne gleichzeitig aus Rache
verzichten zu wollen. He-nlderson forderte schlieWch LTohd
George aus, durch Vevinitü-u-ny eines nationalen Komitees
Verhandlungen mit Deutschland  einguleiten , Vor-
brsprechuiuyen würden die englische Regievuny nicht bindm
und >könnten doch zu einer Berstämdrguny führen.

Verhaftung eines deuftchen Schriftstellers in New V-ftl
— New Dork, 27. Jul -i. (zjb.) Der ^Moryempost" zutzolye

ist der dcut-jche Gchrifftteller Ha« s Heinz Ewer»  wegen atu
» b̂lichp- deutscherP ropaganda m N- tz. ZM Unchach tzyt Goch«,



Sette 2. Tamstaa, N7. Juli 1818.__
Die Sntenteaktisn in Murman.

Ein Arteysbericht der RStelruppen.
W. T.-B. Moskau, 27. Juli . „Jsweftija " veröffentlicht

folgenden Kriegsbericht : Nordabsthnitt : Die Rät-e-truppem er-
reichton auf der Verfalguny deö Fei-nideS die Station
LukotvsLaja.  Ern Angriff des Feindes auf die Station
ffilonowo  wuriw zurückgeschlnMn. Am linken Ufer deS
Don besetzte eine Abteilung MirviowS das Gehöft Jarski.
Der Feind sandte Delegierte und bat um Frist zur Bekannt¬
machung des Kriegsendes an der ganzen Front.
In Ja er Slow dauern die Artilleriekämpfe als Antwort auf
die llnterlhandlungsversuche dos Feindes an . In der Richtung
Jokaterinenbury -TIchelfabinSk setzten sich die Rätetruppen an
dom Mutz Koradolka (?) westlich dos SceS Kujasch (?) fest.
In der Richtung CchifchadrirsSk besetzten die Rätetrnppen ein
Dorf 20 Weist nördlich Dalw -atow. In der Richtung Omsk
besetzte der Feind das Dorf Golotvino. Sein Vordringen an
der Station BegandinMoje wurde zurückgeschlagon. In der
Richtung Stawropol  gingen die Rätetruppen 80 Werst
südöstlich ScngileiÄ zurück. In der Richtung Bugulmo gin¬
gen die Rätetruppen nach zweistündigem Kampf auf die
Station Briandzw zurück, wo sie sich befestigten. Iaro 8 -
law:  Der Feind beschoß die Rütebatterie bei dem Dorf
Urvtsch. Der Feind ist überLegou. Am 17. wurde ein zweites
unbekärmtes Luftschiff in der Richtung Jaroslaw bemerkt.

Zaroslaw in Trümmern.
Vf.  T .-B. Moskau , 27 . Juli . Jarvskaw ist 'bei der Wieder-

eraberung durch die Rote Garde in 11 tägigem Kampf -durch
Ärtik 'leriefeuer fast vollständig zerstört  wor-
iwu. 360 weiße Gardisten , größtenteils ehemalige Offiziere,
wurden standrechtlich  erschossen . Die heutige Regie-
rungspresse veröffentlicht Aufrufe , in denen erklärt wird, datz
der tschecho-slowokische Aufstand und die Abenteuer der
Sozialrevolutionäre in letzter Zeit verhindert haben , auch jene
spärlichen Lebensmittel zu erhalten , die bisher verteilt wur¬
den . Gestern und heute untcMiob -vollständig die Brotaus-
teilung . ES seien außerordentliche Gegenmaßnahmen ge¬
troffen . Rur müsse Ruhe gewahrt werden damit die Hoff¬
nungen der Feind« auf eine Hungersnot sich nicht erfüllten.
— Am Sonntag fanden in Moskau in vielen Kirchen Toten¬
messen für den Exzaren  statt.

«

Sühne für die Ermordung Graf Mirbachs.
— Köln, 26. Juli . Die „Köln. Ztg." weift in ernenn Ber¬

liner Telegramm darauf bin , datz die Sowjetregierung be¬
kanntlich Sübne für den Mord an dem Grafen Mirbach zu-
gefichert und auch -nach den vorliegenden Nachrichten eine
große Avgahl Segialrovolutionäre erschossen lhat, während der
Zusan :m«>nihang zwischen den Hingerichteten und dem Mördern
unbekannt fei. Die Forderung , >datz die Sowjetregieruny mit
aller Tatkraft auf d-ie Ergreifung ausgehe , müsse daher immer
wieder erheben werden. Es ist zu betonen , daß man noch
immer darauf wartet,  daß die Regierung Beweise
tatkräftigen Vorgehens zur Verhaftung der Mörder liefere.
Erst dann wird und kann die öffenllichc Meinung Deutsch¬
lands sich beruhigen.

Vorläufig keine Frühkartoffeln amS Holland.
Haag, 27. Juki , (zb.) Nachdem etwa 1006 Waggons

Frühkartoffeln nach Deutschland abgesandt worden sind,
wurde wegen des eigenen dringenden Bedarfs -in Holland die
weitere Ausfuhr eingestellt. Jlnfolgedesscn werden auch nicht
die ganzen 60 000 Tonnen Steinkohlen aus Deutschland kmn-
anon. Die allgomeine-n Verhandlungen über weiterein Waren-
austausch werden noch fortgesetzt.

veutsches Reic^.
Herr v. Hintze im Grossen Hanptauartier.

Sr . Berlin , 27. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach der
„Berliner Börsenztg " wird sich Staatssekretär v. Hintze heute
abend auf einige Tage inö Große Hauptquartier begeben.

* Hof- uud Perscnal-Rachrichten. Zum Päpstlichen Geheimen
Kannnernherrn wurde dom Peps! Benedikt XV. Freiherr Ma;
b. Fürstenbera  ernannt.

* Die Novelle zum militärischen Bersorgungsgesetz. Wie
die „Tägl . Rundschau ' erfährt , ' st di» Novelle zum militäri¬
schen Versorgungsgesetz fertig -Mellt und dürste demnächst
dem Reichstag und dem Bundesrat zugehen. Demselben
Blatt zufclge ist dem preußischen Abgeordnetenhaus der Ent¬
wurf einer Gesetzes über den Untccstütznngswohnfitz zuge»
gangeu.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Kursors « für die rkriegrdlinden.

Der Krieg ist in sein letztes <s tadium getreten . Roben der
Sorge um unsere tapferen Feldgrauen , die cm des Reiches
Grenzen -mit dem Schwert in der Faust die heimatliche Scholle
hüten , obliegt uns , heute -schon vorzuarbeiten fiir die Frie»
dsn-Szeit. Biete u-nlserer heimgeckchttem HeVden sind de» kosi-
Larfien Gutes beraubt : des Augenlichts. Diesen schwerge-
prüsten Helden gilt «k, zu helfen, ihnen die Schwere ihres
Unglücks zu erleichtern De ich und in der Arbeit werden sie
-die-notwendige AAlenckung finden, und so weit dies möglich ist,
im Eintritt ins tägliche werktätige Leben. Bei dem bestehen»
den Mangel an Arbeitskräften kann nicht jeder einen mensch¬
lichen Begleiter be konemen; nicht jeder Blinde soll und will
das Bewußtsein absoluter Abhär-gigkeit von einem anderen
tragen . Wir können diese Sorge beheben, Hilfe im höchsten
Matz bringen , wenn wir Blindenhunde  zur Verfügung
stellen. Diese braven Tiere haben sich bisher als treueste Be¬
gleiter und Führer des Minden erwiesen und ihm das Be¬
wußtsein der Selbständigkeit gelassen. Eö sollen so viel Hunde
ckls möglich beschafft uud für diesen Zweck von der Hauptstelle
deS Deutschen Vereins für SanitätShunde in Oldenburg
dressiert weiden . Um di« notwendigen Mittel hierfür zu be¬
schaffen richten wir im Namen ler Hauptstelle an unsere Mir-
bänger die herzliche Bitte , auch ihrerseits dazu -beitrogen zu
«ollen , um dieser so dringc-nben Aufgabe gerecht werden zu
-körmc-n . Es gcSe ein jeder nach seinen Kräften , auch die
kleinste Gabe ist willkommen. Spenden nimmit entgegen die
MittetzxnUf-chc Äredi-Ibanik, Ko-wte Kricgs-blir^ enhunlde. Zur
Förderung deS- ILitevnehmene wivd am Sam -Stag, teut
■M. September , im großen Saal des Kurhauses die Borfüb»
jc» g M fafr md#  D -i'ümO

__ WiesbaLeuer Tagblattr_
-Dem Licht entgegen" ftattfinden , der die a-ußevorldentliche
Nützlichkeit dieser Hunde in lebhaften Bi-Dern darftellt . Jeder¬
mann wirb Gelegenheit gegeben, dieser interessanten -Vorfüh¬
rung beizuwohnen. _

— Anmeldung zur Landstiirmrollr . Die im Monat Juli
1901 geborenen Landftur -mpflichli-gcn werden vom Magistrat
aufgefordert , sich am Mittwoch, -den 81. Juli er., vormittag«
von 8 -bis 12 Uhr, auf dem Militänbnreau , Rathaus , Zimmer
Rr . 51, unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder anderer be¬
hördlicher Urkunden (Jnvalidemkarte , Arbeitsbuch ufw.) zu
melden.

— Die Frage der Entlassung des Jahrgangs 1870. Die
Gir-Äoffung auch nur eines Teils des Jahrgangs 1870 wird,
wie wir der „N-orlK. Mg . Ztg." entnehmen , aus militärischen
Gründen in absehbarer Zeit nicht möglich sein. Die inmnor
wiederkehrende Behanrptnng, daß die Entlassung deS Jahr¬
gangs 1869 mit seinen wenigen Monaten so gut wie gar keine
Entlassung gewesen fei, widerspricht nach dem «erwähnten
Matt -den Tatsachen.

— Ferienfpaziergänge . Unter dem Einfluß der ungün¬
stigen Witterung war an den beiden letzten Tagen die Teil¬
nahme eine wenig zufriedenstellende. Der Bedarf an F-ühre-
rinm-en ist gedeckt.

— Die Kartoffeljagd in den Nachbarorten , namentlich in
Erbenhcim , hat bedenkliche Formen an-genomnnen, vornehmlich
arrS der Annahme heraus , daß die Landwirte bis zu
20 Pfund  i -m einzelnen verkaufen dürften , Diese An¬
nahme ist jedoch, wie uns daS Landratsamt mitteilt , un¬
zutreffend,  vielmehr ist die gesamte Frühkartosfelevnte
-bsschllaginahmt und die Landwirte dürfen an Private über¬
haupt nicht verkaufen. Da aber manche Leute sich nicht be¬
lehren lassen wollen und darauf bestehen, sie hätten ein Recht
auf 20 Pfund , kam öS zwischen ihnen und den Gendarmen
bereits zu sehr erregten Austritten . Die Kartoffelnot ist ja
-groß, und es ist begreifl-sth, daß Leute, di« daran gehindert
werden, sich mit diesem notwendigen Nahrungsmittel zu ver¬
sorgen, in Erregung geraten , aber sie sollten doch bede-nke-n, daß
sie sich durch solche Austritte der Gefahr aussetzen, vor Gericht
gezogen und empfindlich bestraft zu werden . Verwerftichcr
noch ist der K a rto ffeId -ielbftahl,  wie er in der letzten
Zeit vielfach festgesiellt worden ist. Das Schlimmste dabei ist.
daß diese Diebstähle anscheinend nächtlicherweile ausgeführt
nnd häufig Spätkartoffeln auSgerissen wurden , die noch ganz
Uln-verwendbar sind. Tiefe sind aber für die Ernte und so¬
mit für die allgemeine Ernährung verloren . Bor diesen Aus¬
schreitungen kann deshalb nicht genug gewarnt werden.

— Der Güterverkehr auf dem Rhein. Der Schiffahrts-
Verkehr auf denn Rhein war in der letzten Zeit trotz zurück¬
gehenden Wassevstcndes rege. Gegen die Vorwochen stand er
aber etwas zurück. Bergv -ärts -trafen vor allem K-ohl-sn,
Briketts , Koks ein . Der Verkehr konnte oberhalb Straßburg
bis Bafel durchgefu-hrt werden und war auf dieser Strecke
auch talwärts im Gange . Talwärts wurden -Erze, Grube -n-
ahfalle, Steine verschiedener Art , -Hölzer, Zement ufw. be-
fördevt. Tie Zähl der bergwärts fcchrendcm Güteriboa-te war
>höher cklS sonst.

— In der Modenbacher Schießaffäre hot , wie wir zuver¬
lässig hören , weder -die Obduktion der Leiche noch die Orts-
-befichtigung irgendwie Momente ergeben, welche das auf der
Angelegenheit ruhende Dunkel nach der einen ober anderen
Richtung zu klären vermocht hätten.

— Ein Einbruch in ein Tuchgeschäft der Altstadt wurde
i-n der verflossenen Stacht verübt, wobei den Dieben Tuche im
uugssähren Wert von 1 0 000 M. in die Hände fielen.

— Diebstahl. Während einer -der letzten Nächte wuvdeu
in einer hiesigen, außerhalb der Stadt bc-legene-n Seilerei eine
große Partie Hanf , Hanfftricke, Hanfbindfaden sowie eine
Hängematte gestohlen, nachdem etwa 3 Wochen vorher an
derselben Stelle ein etwa 60 Dieter langes Hanfseil im Wert
von mehreren hundert Mark entwendet worden war.

— Da« neue Fischrreigcsch. Der Vorstand des rheinischen
Fischereirkreins ciiipiiehlt leinen Mitgliedern ein Buch, das den
Geheimen Rcgierungsro! R Schrckc-mp -um Verfasser hat und so-
eben im Verlag von Jakob Lmtz in Trier erschienen ist. Das Buch
„Jischereigcsetz vrm 11. Ma- 1916 mit den ministeriellen Aus-
führnngsbestimmunken nnd den Bekanntnmchungm der R-gierungs-
präfidcntrn" wird ohne Zweifel für all« Fischerei,ntercffenten und
die mit der Hm,r-habitNg de- Geleyes befaßten Behörden und Be-
amten eine willkommene Veröffentlichung knn, da es nicht nur
zahlreiche höchst schätzenswerte Erläuterungen zum Fischercigesetz
hebst einen, au-lül'rlichen Sachregister, sondern auch eine bisher
im Buchhandel vernAt : Zusammenstellung aller zurzeit in Preußen
geltenden Antzinhrungsbeftrmmungenzu deni Gesetze einschließlich
der Bekanntn-achungeu der sanitli-ben RegierungsprSsidenten ent-
hält. Das Buch kann als ein reckt brauchbares Hilfsmittel bei der
praktifchen Anwendung des FischereigesetzeS bestens empfohlen
werden.

stbee voekr -S«« umb  üerwanPt «*
• Residenz-Theater. Montag, den 29 Juli : „Der lustige Kakadu".

Dievktäg. den 80 „Sv'warzwaldmSLel". Mittwoch, den 31., neu
eti.ftudien: „Die lustige Witwe". Donnerstag, den 1. August: „Die
lustige Witwe". Freitag, den 2.: „Sckwarzwaldmädel". Samstag,
den 3.: „Die lustige Witwe". Sonntag, den 4., nachmittags: „Die
geschiedene Fron". Abends- „Der lustig« Kakadu''.

* Kurhaus. Das Konzert der verstärkten Garnisonkapelle am
Sonntag, abends 8 Uhr, iin Kurgarten unter Obermnsikineister
Webers Leitung findet als Lperetteuabendstatt.

6 «s dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 27. Juli Metzgcrmelfter Julius Ullrich  hier

ist von dem Landrar als vmorkommissinnär für den Getrcideaufiauf
aus der Ernte 1918 in Biebrich bestimmt und die Getreidebesihcr
haben mit ihra in Verbindung zu ttrten bezüglich der soforttgen ös»
treideabgobe bei und nach dem Ausdrusch.

va . Tchicrsteiu. 26. Juli Die hiesige Spar - und DaAehnskasse
zählt heute 21 Mitglieder Ihre Jahresbilanz schließt ab mit
3414M. Einnahme und Ausgabe — Die Gemeinde ist in der Lage,
einen größeren Posten Holzschuhe(Klumpen), ganz aus Holz, zu oe.
schassen und nimmt Uestellungen entgegen.

FC Flörsheim, 26 Juli . Em Schurkenstreich  wurde
in einer der letzten Nächte auf dem Acker des DUshclin Wagner
dahier verübt Viele hundert Stöcke Bohnen, Gemüse, Gurken,
Zwiebeln »sw., die dort engepflanzt waren, wurden dicht am
Boden abaeschnitten und liegen gelassen.

&tis Provinz und Nachbar?
irt. Sofleuhcim. 26. Juli Der Kaiser  hat bei dem siebenten

Sahne des Steinmetzen Johannes Wols die P a t en s cha s t über.

Abeild-Ansgabe. Erstes Blatt. Nr. 34«.
FC Echwabcnheim, 26. Juli . Ein Wiesbadener Kon-

s or t i n m kaufte von der hiesigen Gemeinde dir seither in ihrem
Besitz gewesene Bubenbeinier Dcnhl« zum Preise von 20 990 M.

— Limburg, 26. Juli Frau Jmand Witwe hier hat von
ihren Kindern zurzeit 7 Söhne nn Felde bezw. im Kriegsdienst
stehen, gewiß ein seltener Fall Ter Kaiser, dem diese» bekannt ge¬
worden, hat der Mutter im tcrigen Jahr « «ne Ehrengabe von
150 M. znw enden lassen, er bat ihr auch die Freud« bereitet, daß
zu ihrem Geburtstag kürzlich6 der Söhne Urlaub erhielten. Bei
dem siebenten war der Urlaub dienstlicher Verhalt niste wegen nicht
zu ermöglichen.

Neues aus allev Welt.
Di« Cholera ia Stockholm. Vf.  T .-B. Stockholm,  26. Juli.

„Sdenöka Telegraml-vran" meldet- Die Cholera scheint endgültig
besiegt  zu sein, nachdem sie vier Opfer gefordert hat.

Amtliche Devisenkurss in Deutschlana.
W. T.-B. Berlin, 27 Juli. (Drahtbericht.) Tele¬

graphische Ausaa 'i unfil  für.
Holland . . . . . 295.50 (J. MIc. Nasa N. für IfiO
Dänomarl- . . . 184.50 (1. < 185.00 B. < 100 Kronen
Schweden . . . 2C! 25 fl. « 203.75 B. < 100 Kronen
Norwegen . . 186250 . « 18S.75 8. « 1"0 Kronen
Schweiz . 146 50G. « 148758. < 100 Franca
Oesterreich -Üiiffara -2.05 O. « 82.1.5 B. < 100 Kronen

5.00
7m
4.00

Ausläntliochc Wechselknree
w Zürich, 26 Juli Wechsel auf Deutschland 66.—

(zuletzt 66.50), auf Wien 38.50 (38.75), au! Holland 204.75
(204.25), auf New York 3.95 (8.96), auf London 18.81 (18.85),
auf Paris 69.25 (69.45). auf Italien 43 90 (44.—), auf KoDen-
hagen 125.— (125.50). auf Stockholm 141.50 (141.75), auf
Christi?liia 125.50 (125.75), auf Petersburg 53.— (53.—),
auf Madrid 107.25 (107.75), auf Buenos-Aires 178.— (178.- ).

Banken und  Gelfna -V,
$ 4%prnz. Kcirlisscha trau Weisungen von 1918. 8er-

,lin,  27 . Juli Der Verkaufspreis für die neuen, am
1. April 1924 fälliger. 4% proE. Reichsschatzamveisungen,
deren Ausgabekurs Ende Juni d. J. auf ..nicht unter
97% Proz.“ festgesetzt und der Anfang d. M. auf 97.60 Proz.
erhöht wurde, ist auf 97.75 Proz. erhöht  worden.

$ Berliner Geldmarkt. Berlin,  27 . Juli. Der Zins¬
satz für tägliches  Geld hält sich auf 4% Proz.; der
Satz des Privatdiskonts  wurde wieder 4s/s Proz.
und darunter genannt.

w. Die Liquidation der deutschen Banken in Brasilien-
Bern,  26. Juli Wie die „Agencia Americana" aus Rio
de Janeiro“  berichtet , soll der Finanzminister auf Be¬
schluß der Regierung mit der Liquidation aller deutschen
Banken in ganz Brasilien begonnen haben.

w. Verhältnis zwischen Kronen- und Markwährung.
Budapest,  26 Juli. Der ungarische Finanzminister
Popovich erklärte im Finanzausschuß, das Verhältnis
zwischen dev Kronen- und Markwährung werde ehestens
geregelt werden. Da jedoch Verhandlungen im Gange
seien, könne er sich darüber jetzt nicht näher äußern.

Industrie und Handel
* Verein dänischer ölfahriken, A.-G. in Mannheim

Der Aufsichtsrat schlägt wieder 12 Proz. Dividende vor.
* Erhöhung der Kohlen- und Eisenpreise. Das Rheinisch-

Westfalische Kohlensyrdikat und die Vertretungen der
Eisenwerke sind, wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet, mit dem
preußischen hlandelsminister bezw. den für die Preisbil¬
dung maßgebenden amtlichen Stellen erneut in Verhand¬
lungen über Hinaufsetzung der Kohlen- und Eisenpreise
eingetreten mit dem vorläufigen Ergebnis, daß die Behörden
grundsätzlich einer Erhöhung zugestimmt haben. Die
Wünsche der Zechen gehen dahin, mit Wirkung vom 1. Sep¬
tember d. J die Kohlenpreise  um 2.40 M. und die
Kokspreise um 3.40 M. pro Tonne zu erhöhen, wogegen die
Anträge auf Erhöhung de« Eisenpreise  sich in der
Richtung eines ^ ufschlcges von 30 M. pro Tonne bewegen.
Die endgültiger, Beschlüsse sollen ln einer In Berlin statt-
findenden Konferenz erfolgen.

* Förderung der Fetteewinnung. Im Februar d. J.
wurde, wie erinnerlich, die Benutzung von Autoklaven
allgemein untersagt. Der Staatssekretär des Kriegsernäh¬
rungsamtes hat nun Bestimmung darüber getroffen, unter
welchen Voraussetzungen Ausnahmen  von diesem
Fabrikations verbot  erteilt werden sollen, und
zwar ist dabei in erster Linie das Interesse der Speisefett-
gawinnung maßgebend, zu deren Gunsten die Genehmigung
zur Weiterarbeit in ziemlich weitem Umfang erteilt wer¬
den soll. Um die Speisefettherstellung entsprechend über¬
wachen und den verschiedenen wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten Rechnung tragen zu können, wird die Erlaubnis
zur Weiterverarbeitung von Knochen nur widerruflich er¬
teilt werden und an bestimmte Grundsätze gebunden sein.
Insbesondere soll die Genehmigung nur solchen Auto¬
klavenbetrieben erteilt werden, bei denen die Gewinnung
des Materials und die Art der Verarbeitung Gewähr dafür
bieten, daß das Fett unmittelbar ohne Raffination zum
menschlichen Gebrauch geeignet ist. Daneben müssen die
Betriebe sich bereit erklären, auf Anfordern Einrichtungen
zu treffen, um aus der Leimtitihe einen brauchbaren
Leim herstelleri zu körnen. Anträge auf Zulaseung zur
Fabrikation auf Grund dieser Bestimmungen müssen bis
zun: 10 August bei den von den Landeszentralbehörden zu
bestimmenden Stellen eingereicht sein.  _

Wettervoraussage für Sonntag , 28. Juli 1918
voader M «t«oroWiBch »M» Abteilung des Thyeik »!. Verein * «»

Veränderlich, später aufklärend, kühl.

Hularanon- . .
Konstantinopal
Span an . .

Amtliche
Deutsche PI. 5.00
London • . . . 500Paris . 5.00
Amst®rdam . 4.50

7 ‘OOi.r. < H . < iwj  ueww
:005<>. « 21.05 B. < ltürk . Pfd.

113.00 G. c 114.00 B. « 100 Pesetas
Wechselzinssätze der Notenbanken.
Bels. Plltze .8.00 ttal. PI. . 580 itonenha - .
Wien . . . . . . 5.C0 Lissabon 5.50 Stockholm
Schweiz. PI. 4.50 Madrid. • 4-50 Petersburg

Wasserstani des Rheins
am 27. Juli-

SiebrlcH . 174 m *«e«n 1 SOi -a Vormittag
Caub . » < 20lt € 2 09 < < «Mainz « 1.001 < 1 .00 c c «

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
ÖaupudiriMtiiec: 4Lp c sec 03 tiL

BrrantworlliS für Politik- ». »' egerd orst:  für dm llnterbaltunzöteil:
B u 'ttaueitdor-  tu Otadiriditeii aut tdieOShUxu, Mu «aqvarvrtu.'ten,
ffletiditsaat im» Briefkasten: C Sosatftt;  für Spa« : I . 8 . tz:
iüc bet ©anbeisteil: SS. Er; für btt '.4n*rtrt-ii uub Sietlamm H. Sornaut,

iäuitüdi ia 4Si«stab«n.
Druck uub Lerlag brrL. Schrlleuberg -ch-u tzof-Buchbrucka« iu SSUitote*.

Vprrqstnabr brr Schapl-ir-»» Ist dtt l N» .
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gsolifRfiüGieoJ. Mt Sdage
Montag : Lanbfammlung.
Abmarsch: 7 Uhr Manfenffelschnle . —

Falls Regen Dienstag zur selben Zeit.

MsDiUßiatej.
Äbm Montag, den 29.

Auli, v,r mittags 1V Uhr,

E144

l au>f hiesigem Güter-
bahnhof West 1 Wagen
Rapsstroh, 3799 kg, äffend
lief) an den Meistbietenden
geg sofortige
verkauft werden

Güter - Abfertigung
Wiesbaden West.

Sehwarze Kleider,
Seh warze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum alierfeinsten
Genre. K 91

S.BlumentliaI&Co.
Kirchgasse 39 41.

Montag
Me (Sutten

billig beim Zwicbelstand,
da eS schnell zu Ende geht.

_ Meinh ard.

smualtiaea
leMmi fallenUciifftintifia

aller Systeme
werden fachgemäß

repariert bei 659
Hugo Grün,
Taunusstraße7.

Renanfert. sow. Nmarb. v.

Pelze
w nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Jenny Matter
Damcnputz.

1L_ Tel. 3927.

KalM-GraiWsstzosI
mit Platten zu verkaufen.
Herbst. horkstta tze 7. H. 2.
Muschelbett. neu. vollst.,

großer Tevvich. 3fl. Gas-
. , ^ rd billig zu verk. Petri,nstbictenden\ Hellmundstratzr15. 1 ®t

Barzahlung Seit . Gelegenheit! S . a.
n. l -78 I Küchen-Einr.. besteh. aus

Schrank. Tisch. 2 St . 199.
Seipv. Bertram str. 25. P.

Guterhaltcne
Kltjlis1e«wlllh.-WllUI
zu verkmifen bei Herbst.
Rorkstraße7. Htb. :! reMts.

Brittanten,
Perlen

Servier, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preise»faltig, llDBBSitt.25
Gutes Klavier

zu kaufen gesucht. Wilh
Herrchen, Westendstr. 12.
Hohe Bezahlttttg.
Kaufe Klaviere. Schränke, I
Sofas , Küchcnschränke,
Ehaiselona. Schlafzimmer.
Sofort Kaste Post! gen.
Petri, Hellmu ndst raße 15.  jKlavier
sofort zu kaufen ftefud
>rrau Wagener, Bleie
straße 18. Tel. 1563.

Gute Mandoline,
gebraucht, zu kaufen
sucht. Offerten u. U. \
an den Tagbl.-Ver!aa.

Perßrr
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin I
legen hohen Preis zu
aufen gesucht.

Wagman, Saalaaste 26.  j
AuSgekämmte Haare kauft
Ka rlstraße  2 . Zigarrenlab.

Aslssi -Lsdsret
IM

Vsrgnggungs -PalastGross-Wiesbaden.
;Spielplan bis 31. Jul! :

Luzerfa
Zauber-Akt
Mia Colettl

Akrob. Tänze

Jenny Malten
Wiener Lieder

2 Sheflerson
Nordische Tänze

Cläre Friedel
Vortrags-Soubr.

Malvfda
Lustige Lieder

Hans & Gretl
Humor. Öuett

Anfang ; S '/s

Tilly Belle
Dichtungen.
Uhr.

Bandol-
Briefbogen

gesetzlich geschützt , sparsam,
praktisch für Behörden und
Private empfiehlt Fll

H. Prickarts , Mainz 4.

Mundwasser - Kugeln.
Bewährtes Mund -undZahnpfJegemztteL

Desinfiziert ärü .ndlich .~ BIeichf die Zähne.
Macht den Mund geruchfrei .- Schützt vorAnstecKun Ĵ
ErÄä/fJjdh jnApotheken , Dzogerieiz .P &rfiizrierlezx *,.

LleWr.Tr

SuarfirM
obschließbaren

AMslklllg«
Ed. Wicgel.

Herrnmühlna sse 7.
Acker, Tennelbachgegend,
sucht Schreiner WeSbad.
Straße 87. Sonnenbeoa.
Soldat verlor

am 13. in d. Scharnhorst-
straßc ülb. H.-Kette nebst
Uhr. gez. B. K. D. Junge,
der dies, gefunden, ist er- !
könnt ». w. er,'., dies, a d. >
sfun dbüro  abzua .. s. Anz, j
Kl. llalli. Grcfdir

tUtfrilfdt
bkiMttesWr-LWMWMrl
für Kinder und Erwachsene, Fl . 3 Mk.
Alleinverkauf: Tchii tzv»Hof- Apotheke,

Langgasse 11. 625

'rausvvrte
alle Art,

Kohlen u. Koks, Ausladen
von Waggons besorgtLttvwiqstr«tze6
,_ Telephon 2614.
Lute Milchziege zu verk.
^l ^ oü̂ atzE ^ . I srot. Stein u. kl. Perle)Ph«tl>gr.-ADml Bä
Ansch.-PretS 450 Mk.. jefei Weißerrburgstr., d. Stufen
125 m ., Klavier »Deoen L Luidwig-, Kellerftr. bis
Platzmangel' zu I Nerabe Straße 5. Ehrl.
Breis zu verk. Wagener,
Bleichst vaße 13.
1Schlafzimmer
fast neu, lack., hell, best.
001*3 2 miob. Fr. Betten m.
Patentrahmen u. Seearcrŝ-
Sfe . 2 SLachtschränkchen,
Waschkom. mit Spieael-
auflatz ui. groß. 2tür.
Spiegel sch rank, zu verk.
Preis 1100 m.  Weber,

Anzüi -deholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .FO

astreine u. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Kistenbre ter

liefert frei Han» 651
W. Wall Wwe ., Schwalbachcr Straüe 8

Telephon Ro. 84.

BrniNls. ItnalBü.
Offeriere oseniettig geschnitten und gehackt

Ver Zentner 5.50 Mk.
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Hiickert,
Telefon 4920. Moritzftraßc16.

®. «elfsenüfltsoerl.
Dl eg. Büfett u. ei. Dipl.-

Schreibnsch mit Aufsatz,
beides mtt gr. Schnitzerei,
beid. nur f. Kenner, mod.
Mt., Sofa m. 2 Sessel, rot.Sofa , 1 Chaisel. m. roter
Pluickdecke, 1 ov. Spiegel
mit Goldrahm., mehrere
Wasch- u. andere Kom.,
1- u. 2tür. Kleiderschr.,
mehrere Betten mit und
ohne Aufsatz, inehr. sseder-
D "ckbettenu. Kissen, mehr.
Kilcheutische, mehr. Stuhle
m. Rohrsitz L 10 Wk. u.
verschied., alles sehr billig
u. gut. Seipp, Bertram-
straße 25, Part.

Minderw. gebeten, diese!
daselbst aog. Bel. abzug.,
da Andenken.

SchwarzerAll-NNlWIlN
mit Goldfeder verlor. !
(Vogen hohe Belohn,
abziigeb. Wiesbaden,,
Martinstraße 6. 7531

mmmn wmti
Marktslrnße 25,

WWHM M MsWrm IN« S« .
«{MC. Schien0.011119 leiM cielm.

Verloren Jacke
von schwarz. Kostüm ans
b. Wege von Scharnhorst¬
straße, Bülowstr. über d.
Platz nach Eckernfördestr^von dort durch die obere
Westendstr., Fortsetzung d.
Scharnhorststr.. Göbenstr.
bis Dotzh. Straße an das
Versammlungslokal der
Methodisten. Gute Bel.
Scharn horststraßc 33. L

Verloren
am Donuerstagnachm. in
den Albrecht-Dürer-Anlag.
grünseiden. Damenschirm. !
Abzugeben gegen Belohn.
Taunusstraße 87. 1._

Braunes Hündchen
enttaufen. Gegen Beiohu.
abzug. Rheinsttaße 56, 1.

Schuhsohlerei„Hans Sachs"
--------------- Michelsderg IS
Annahme sämtlicher Schnßreparatnren

bei billigster Preisberechnung.
MW- Lieferzeit 1—2 Tage.

iiinnuiiiiiiiitiit!iiiHHitniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiin!iiiii!!i)iiiii!!iiiiiiiimiiii;iii!ii

WW-MliMIi
16) irier

E»«ntag. den 28. Juli , trifft «in Transport

Ferkel ii.LSllserslhlveme
bei mir ein. Biel billiger wie die vorigen. 751

Mardcrt , Glbeuherm,
Obergafse 18. Telefon 4971.

Sonntag trifft ein Transport

Ferkel 11.Löuserschlveine
=2 bei mir ein > 748

Albert Himmelreich, frlcnicira,
Wiesbadener Straße Hi. Telefon 3354.

Wann

(8196 SMW?
Leckermäulchen.

1 f
•ft,

sprttieide
Bond

kommt!

Versichern Sie Ihr-« M
Heisegipaek̂

bei erster deutscher Gesellschaft
unter Einschluss des Risikos

--  Telldiebstahl . =
Letzteres für den Versickerten sehr wichtig!

Preiswerte Prämiensätze . ( 87
ii Policen sofort erhältlich . ..

Sof. Erledigung teleph. od. schriftl . Aufträge.

Z.Sehotlenfels| So.,
— gegr. 1875 — A

• ^ 4 -9/31 Theater - Colonnade . Ferusp . 224.

Warum in die Ferne schweifen , wenn das Gute
liegt so nah.

Unser Büroleim in 100  gr-Dosen
übertrifft alles bis heute dagewesene.

A. FredJänder , chemische Fabrik Berlin.
VertreterM.Bauer&Co., Wiesbaden.

Telephon 1476.

BIERK0NIG
Wiesbaden, Dotzheimer Str . 28. Tel. 302

Helle und dunkle Flaschenbiere
Mineralwässer — Limonaden

604

Ausgekämmte Haare
kauft stets jedes Quantum

K . litfbier , Bleichstrane » .

i Miet-Pianos
l HÄTiSclunitz
Bmaüen-
Linnle« WMs.

sliissige Bohnermasse. fest.
ParkettwachS ». Stahl¬
späne verkäuflich. 573

W. lssaik Wwe.,
«chwalbacher Straße 2.

' Telephon 84._

K.-A-Scife
Ii.-.4-p«!ser

Waschpulver
lose und in Pakete»,

auch zum Wiederverkauf,
empfiehlt 677

Gustav Grkel,
C. W. Poths Nachfolger,

Seifenfabr .k.

Vergnüizungs-?a!ast
Ürosä-Wieskadeti

Voranzeige!
Dienstag, den 30. und Mittwoch, den 31. Juli

2
grosse Tag 1©!
Dienstag, 30. Juli : g 4

Benefiz kür W llflj ' *
der stärzesid ® Man » !

Mittwoeh, 81. Juli : ft VEhren-Abend u. Abschied von ä.e «m a
sowie Abschied des gesamt . Künstlerpersoa &ls
und zum letzten Mal Auftreten von Willy.

NB. An diesem Abend wird Frl. Akra
dem verehrten Publikum

eine grosse Ueherraschung
bereiten!

sofort gesucht im

TaghlattHan»
Schalterhalle rechts. KsMs Hilf

„Unter den Eichen“

Morgen Sonntag nachmittag:

Grosses piirioiiscliss föüs-itari,
ausgeführt von der Kapelle der Königlichen Schutzmannsehalt hier

zum Besten des Roten Kreuzes.
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AnmelAnng
zur Laadstnrmrolle

(Stadtkreis Wiesbaden).
Die int Wor.at Juli 190t geborenen Landsturm¬

pflichtigen werden hiermit anfgesordert, sich am
Mittwoch, den 31. Juli er«,

vormittags von 8—12 Uhr, auf dem Militärbüro,
Rathaus, Zimmer Nr. 51, unter Vorlage ihrer Ge-
burtsscheine oder anderer behördlicher Urkunden <Jnva-
lidenkarte, Arbeitsbuch usw.) zu melden. F594

Wiesbaden, den 27. Juli 1918.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Wese der freiwilligen Versteigerung werden

Ef Antrag der Eheleute Karl Wilhelm Krieger brer-
sEt , Dörrgasse 9, von den im Grundbuch von Dotz-
deim, Band 15, Blatt 414, Band Io, Statt 415-
Bond 15, Matt 416 ; im Grundbuch von WreSbaLen,
Band 25, Blatt 503; im Grundbuch von Breibri.ch,
Band 20, Matt 372; im Grundbuch von Schierstem,
Band 15, Matt 422, Band 30, Matt 872, eingetragenen
Grundstücke, 80 Parzellen , in einer M ,amtgrotze von
etwa 21 Mvrgen , am Mittwoch, den t.  August 1918,
vor dem Unterzeichneten Ortsgerchit auf dem hresrgen
Rathaus , Zimmer 9, versteigert.

Die Versteigerung beginnt nachmittags um 1 Uhr
rmd wird evtl, nach Bedarf am nächsten Tage, vorm,
um 10 Uhr beginnend, fortgesetzt.

Die Grundstücke sind in den D,strikten : In der
Jutterwiese . Sandwiese , An der kurzen Zeit, Koppel-
Wiese, Saurüssel , Im Loch, Unter der Rheingauer-
stratze. Im unteren Gehrn , Ober der ^ asanerre, In
den oberen Krautasirten , Im Winzengarten , z;n der
Dreispitz, Ober dem Winzengarten , In den langen
Etreitäckern , Im Vogelgehang. In,der Stein,gewann,
In den Untergärten , Ober den Klufsen, Am Simme .-
trisck. In den nassen Aeckern, Im Mainzergraben,
In der langen Natzgewann. In den Zehnmorgen,
Iin Esel, Im Schäfer . Auf dem störst. Aus dem 4oand,
In der Radgewann . Am Heiligen,dock, Am der Aulen-
taut . Am der Pfasfenheck, Im Schulzehnten, Am
, ,-uen Totenhof . Rechts dem eisernen Turp, .ad, Links
h.-in eisernen Türvsad , In der Metzlersgetvann In

c Klosberweide, In der Neuwellritz, In der Lwbers-
ewann, Hollermorgen : Gemarkung Wiesbaden : ^ n

bei-  Stockwiese : Gemarkung Biebrich : Loh ; Gemarkung
Schierstein : Kreuzer , Bestandsacker, SchUd gelegen.

Die Grundstücke eignen sich zum Teil als Bau¬
plätze, zur Anlage von Gärtnereien und liegen zum
Teil nah? der Gemarkungsgrenze Wiesbaden.

Die Verstcigernngsbedingungen uns die die Grund¬
stücke betreffenden Nackweisuiigen können bei dem
Ortsgcricht eingesehen werden. Der Eigentümer ist
außerdem bereit, vorn 4. August cr. ab Kcruflwbhabern
die Grundstücke am Ort und Stelle ‘ '
auch können genaue Verzeichnisse der zur — ,—,
gelangenden Parzellen von ihm bezogen werden.

Döbherm, den 24. Juli 1918. F656
_ Sporkhorst, OrtSgerichtsvorstehcr.

Mewklnk MdMk jn Wiesbidni.
Außerordentliche

Mitglieder -Bersammluug
am Sonntag, de« 28. Juli 1018, nachmittags» Uhr,
in der Tnrnchalle, Heklmundstraße 2ö.

Tagesordnung:
Endgültige Beschlußfassung über Anschluß an eine

Lebensversicherung. F 321
Nachdem die am 23. Juni d . I . stattgefundene

Versammlung nicht beschlußfähig war , so ist diese
,D ersammlung, ohne Rücksicht, der erschienenen Mit¬
glieder mit einfacher Stimmenmehrheit beschlußfähig.

Die Mitglieder werden dringend gebeten, in dieser
iVcrsammlung zu erscheinen. Der Vorstand.

Schriftsätze
fertigt Zwick, mehrjährig.1. Polizerschreiber, z. Zeit
er. D., Taunusstraße _47._

S teilnsr

tenographie , Buchf.
famMÜ  etc-
lehrt auch brieflich

Hemmen, Ncngasse 5.

Am Aonntag , den 28. Juli , sind von 1 Uhr
nachm, ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Bismarck-Apotheke, Bismarckring 29, Hirsch-
Apotheke, Marktstr . 29, Taunus -Apotheke, Taunus-
straßc 20, Victoria -Apotheke. Rheinstr . 45, u. Witbelms-
Apotheke, Linsenstraße 4. Diese Apotheken versehen
auch den Apotheken-Nachtdienst vom 28. Juli bis cin-
schließl. 3. Äug. von abends 7% bis morg. 8 Uhr. 655

MMkll -tzrkWV in alle Zeitungen.
H. Gieß, Hauptpost.

Nachruf.
Am 16. Juli d. Js . erlitt unser Buchhalter,

Herr Friedrich Merten
«« s Grstensteim

UnteroLixier in einem Fuß -Art .-liegt.

in treuester Pflichterfüllung den Heldentod fürs Vaterland.
Wir verlieren in ihm einen jungen strebsanien Beamten und

lieben Kollegen, der zu den schönsten Hoffnungen berechtigte und
dessen Verlust wir auf das schmerzlichste bedauern.

Wir werden sein Andenken dauernd in Ehren halten.

Wiesbaden , den 26. Juli 1918.

A«fstcht«rat , Vorstand . Beamte «. Beamtinnen
der Uerei «»ba « k Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
F 647

Heute nacht um 1 Uhr wurde aus seinem langen , schweren
Leiden nach vollendetem 78. Lebensjahre in die Ewigkeit abgerufen
mein lieber Mann, unser treuer Vater und Grossvater , Schwager
und Onkel,

Herr Pfarrer und Dekan a. D.

Ernst Weckerling
Marie Weckerling, geb. Morian.
Karl Weckerling, Pfarrer, mit Frau

und 6 Kindern.
Lsdidg Weckerling, Architekt.

Wiesbaden, Erbach im Rheingau, München, 26. Juli 1918. *
Neudorfer Str. 5.

Die Beerdigung findet statt am Montag, den 29. Juli , nach¬
mittags 31/ . Uhr, von der Kapelle des Südfriedholes aus. 754

ia Zitronensaft
Drogerie MoebuS,

TauuuSstr . 25. Tel . 20 07.

Molinerwaclis
noch erhältlich . Drogerie j
MoebuS, TamwuSstr. 25

(BianbesfliiiiMflüe

stiA,  Wiesbadener
"MMiliiärverein |

E. B.
Gegr. 1884.

Den MitgliedernI
!zur Nachricht, daß]
| unser Kamerad

Meter Groß
gestorben ist. Die I
Beerdigung findet
am Montag, de»
29. Juli » nachm.

!4l/s Uhr, aus dein
rüdfriedhof statt.

Ter Vorstand.

SterbrfSlle.
Juki 26.: Gastwirt Puter!

Gros , 55 I . — stuihr-
«nanu Peter Fischbach,,

I . — Witwe Kcrrolrne
Atüiler , geb. Slklmennöder,
>83 I . — Wwe. Dorothea
-Schmidt, geb. Jung . 78 I.
-— Schülerin Anna Maria
Deubach, 13 I . — , 27.:
g' erlöuiferin GbWttnc
I cmwwski, 25 I.

Nach langem, schwerem, mit größter
Geduld ertragenem Leiden verschied gestern
früh */,6 Uhr unser lieber, guter, stets treu-
sorgender Vater , Bruder, Schwiegervater,
Schwager und Onkel

sm ZW Will
im Atter von 64 Jahren.

Jn tiefem Schmerz:
Im Namen der Hinterbliebenen:

Fra « ; Schmitt
Gertruds Scherer

geb. Schmitt
Hans Schmitt.

Wiesbaden , Hermannstraße 23,
Frankfurt.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 29. Juli , nachmittags 3 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Seelenamt Montag, den 29. Juli,
morgens 9" Uhr, in der St . Bonifatiuskirche.

Freitag nacht verschied sanft infolge einer Operation
nach kurzem Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Korbmachermeister

Hermann Hämpel.
In tiefem Schmerz:

Die trauernden Kinder.

Wiesbaden, den 27. Juli 1918.
Mühlgasse 15.
Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 30. Juli , vormittags

11 Uhr, im Krematorium Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vkirn Beweise inniger Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste meines lieben Bruders und Onkels
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Beckmann für seine
trostreichen Worte am Grabe.

Die tieftraucrnbcn Hinterbliebenen:

Fra« Luise Sprado. Wme.
Alma Sprado.

Mteadadr ». den 26. Juli 1918.

*
Nachruf.

In dem am 23. Juni in Feindes¬
land verschiedenen

Generaloberarzt

Dr. Albert Zemke
betrauert das Regiment seinen ehe¬
maligen Oberstabsarzt und Regiments¬
arzt. Der Entschlafene hat in dieser
Stellung, die er von April 1911 bis
zur Mobilmachung bekleidete, in vor¬
bildlicher Pflichttreue für das Wohl
der Truppe gesorgt.

Ein ehrendes Andenken bleibt ihm
allzeit im Regiment gesichert. F 635

Tm Namen des Offizierkorps
des Füsilier-Regiments von Gersdorff

(Kurh.) Nr. 80:
Nickisch von Rosenegk,

Oberstleutnant u. Regimentskommandeur.

Nachruf.
Am 19. Juli fiel bei den schweren

Kämpfen im Westen umer lieber, treuer
Gehilfe, der

Kchrim -tzer

Kurt Kah.
Nach erst kaum vollendeter Lehre trat

er mit großer Begeisterung' in den Dienst
des Vaterlandes und mußte nach einjähriger,
treuer Pflichterfüllung sein junges Leben
diesem grausamen Kriege opfern.

Wir werden ihm ein treues Andenken
bewahren.

Wiesbaden, 27. Juli 1918.

B« chdr « ckerei Heinrich Heft.

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert empfingen wir die Kunde,

daß unser lieber, einziger Sohn und mein
herzensguter, treuer Bruder

FüstU -r
Wilhelm Ohms

in den letzten, schweren Kämpfen am
16. d. Mts. im Alter von noch nicht
19 Jahren den Heldentod gestorben ist.

Wir bitten um stille Teilnahme.
Rektor Friedrich OhmS

u. Fra», Elsa, geb. Ohms
Ilse OhmS.

Wiesbaden, den 27. Juli 1918.
Gustav-Adolfstraße 10.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine liebe, gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter;

Maria Scheurer Mwe.
plötzlich und unerwartet in Weichersbach
sanft entschlafen ist.

Jn tiefer Trauer:
Fra « M . Kra « s . geb. Scheurer.
g . Kraus u. Tächter.
Wiesbaden. 23. Juli 1918.

Frankenstraße 6.
Die Einäscherung findet am Montag,

den 29. Juli , vormittags 10»/- Uhr, auf
dem Südfriedhos statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und bei dem
Heimgang unserer lieben Entschlafenen, sowie
für die schönen Kranzspenden sagen wir
unseren innigsten Dank Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Beckmann für die trostreichen
Worte.

Jn tiefem Schmerz:
Wiesbaden, Ehr. Hackmann

den 27. Juli 1918. Alfred Hackmann.
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